
 

Vorbild Niederlande: 
Wie wird Stuttgart zur Fahrradstadt? 

 



Verteilung der Wegelängen im PKW-Verkehr 
(Deutschland) 

 

25% <  2 km 
 

50 % <  5 km 
 

70 %  < 10 km 

Quelle:  
Bundesverkehrsministerium 
Studie Mobilität in Deutschland (MiD) 2018 

Urbane Verkehrswende ? 



Quelle:  
Mineta Institut / ADFC Bundesverband 

Typologie der Radfahrenden 



Warum 

mehr 

Radverkehr? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



“Je mehr Radfahrer  
in einer Stadt unterwegs sind,  

umso zügiger kommen die Pkw 
voran. 

 
Denn Radfahrer benötigen  

weniger Platz im Verkehr als 
Autofahrer” 

 
 
 

  

Melanie Schultz van Haegen 
Ehem. niederl. Ministerin 
für Infrastruktur und Umwelt 
 



Quelle:  
Niederländisches Verkehrsministerium 
Cycling Facts 2018 



300 qm   

160 Fahrräder   
400 qm   

17 PKW   

 
Stellplätze am Bahnhof Süßen 

 



300 qm / 160 Fahrräder 400 qm / 17 PKW 

2.520 qm / 106 PKW 300 qm / 22 PKW 

Dauer-/ Tagesparkplätze  
am Bahnhof Süßen 

 

      300 qm  -  160 
Fahrräder 

3.220 qm  -   145 PKW  



Kurzzeitparkplätze  
in Bahnhofsumgebung 



1 Bus 

8 PKW 

61 Fahrräder 



23 PKW 

1 Fahrrad 

„Das Fahrrad ist die 
niederländische Geheimwaffe 

gegen verstopfte Straßen“ 

 
(Stientje van Veldhoven, niederl. Staatssekretärin  

für Infrastruktur) 



Was können wir 

von unseren Nachbarn 

lernen? 

 

1. Wie sieht ein Radverkehrsanteil von 60% aus? 

 

 

2. Wie erreicht man einen Anteil von 60%? 

 

 

3. Was tut man, wenn man 60% erreicht hat? 

 



 

1. Wie sieht ein Radverkehrsanteil von 60% aus? 

 

 

 

 

 

 

 



 

Groningen: 60 % 

Utrecht:  58 % 

Amsterdam: 58 % 

 

Hauptbahnhof Amsterdam  

2019:  25.000 Fahrradabstellplätze 

 

Münster:  47 % 

Nürnberg: 13 % 

Stuttgart:    7 %     

 

Radverkehrsanteile 

2024:  32.000 Plätze 

2030:  60.000 Plätze 

Hauptbahnhof Stuttgart 

 

2024:   160 Plätze 

2026:   300 Plätze  



Amsterdam 
 

2001  →  14.000 
2019  →  25.000  
2024  →  32.000 

2030  →  60.000   

Entwicklung Stellplätze 

an Hauptbahnhöfen 

Eindhoven 
 
2010  →    2.100 
2018  →    5.000  

2020  →  10.000   

Utrecht 
 
2017  →     6.000 
2018  →   12.500 

2020  →   20.000   























Quelle:  
Frankfurter Allgemeine Zeitung  
(FAZ) 2021 

Unfallrisiko mit dem Fahrrad 







 

 

 

 

2. Wie erreicht man einen Anteil von 60%? 

 

 

 

 



Deutschland Niederlande 



Deutschland Niederlande 





- Objektive Sicherheit 

- Subjektives Sicherheitsgefühl 

- Direkte und bequeme Verbindungen 



- Objektive Sicherheit 

- Subjektives Sicherheitsgefühl 

- Direkte und bequeme Verbindungen 







Grafik:  
Greenpeace Studie „Radfahrende schützen“ 2018 

(protected bike lane) 













"Häufig benutzen Radfahrer den Gehweg aus Angst vor  

dem Pkw-Verkehr 

 

Der Radfahrer empfindet die Benutzung der Fahrbahn  

gemeinsam mit dem Autoverkehr oft als zu gefährlich  

und weicht dann auf den Gehweg aus.  

 

Jede Verkehrsart benötigt Verkehrsraum:  

Der Autofahrende die Straßen, der Fußgänger den Gehweg  

und der Radfahrende den Radweg.  

 

Pressemitteilung der Polizei Essen 



“Schutzstreifen sind  
das Gegenteil von  

Radverkehrspolitik” 
 

  

Siegfried Brockmann 
Leiter der  
Unfallforschung der Versicherer (UDV) 
 



Deutschland Niederlande 









Schutzinsel 

(protected intersection) 

Grafik:  
ADFC Bundesverband 















Keizer Karel College, Amstelveen:  

1.693 Schüler + 150 Mitarbeiter  

= 1.808 Personen 

    1.890 Fahrradabstellplätze  (70 x 27) 

          55 Autoparkplätze 







Foto: 
Dutch Cycling Embassy 

















„Radfahren und zu Fuß 
gehen ist nicht nur eine 

Frage der intakten Umwelt, 
sondern auch des  

intakten Verstands.  
 

Wir müssen davon 
abkommen, Autofahren  
als Normalzustand zu 

betrachten“  
 

  

 
Carla Peijs  
ehem. Niederländische 
Verkehrsministerin 











Quelle:  
ITZ Institut für Zukunfstforschung 

Der innerstädtische Einzelhandel ist  

durch autogerechte Verbraucherparks auf der grünen Wiese und 

den Onlinehandel stark unter Druck geraten.  

 

Die Stadt autogerecht zu gestalten,  
kann nicht die richtige Antwort sein,  
da sie nie so autogerecht sein kann 
wie der Verbraucherpark auf der grünen Wiese.  

 

Mit Hinblick auf das heutige „Shoppen“,  
das „oft auch Freunde treffen, Kaffee trinken und Essen gehen 
oder sich einfach durch die Stadt treiben lassen“ impliziert, 
müssen der Einzelhandel und die Innenstadt an sich  

also an ihrer Attraktivität arbeiten.“ 

Mythos Parkplatz: 
Warum der Handel  

die Bedeutung von Parkplätzen überschätzt 











„Eine Schwelle von 3 cm für ein Fahrrad  
  entspräche einer Schwelle von etwa 10 cm für einen PKW.“ 
 

(Quelle: Horst Luhmer, ADFC Niederrhein) 



















 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fazit 



“Die Kopenhagener radeln  
nicht aus Überzeugung  
und nicht wegen einem  

schlechten Umweltgewissen.  
 

Sie radeln, weil es heute die schnellste  
und bequemste Möglichkeit ist,  

hier vorwärts zu kommen. 
 

Wir sind nicht grüner als alle anderen  
und wir sind genauso faul wie Ihr.  

 
Aber wir  haben dafür gesorgt, dass  
in dieser Stadt nichts praktischer ist  

als zu radeln” 

 
 
 

  

Morten Kabell 
Ehem. Umweltbürgermeister  
von Kopenhagen (Dänemark) 
 



Quelle:  

i.n.s. Institut für innovative Städte 



Quelle:  
Stadt Kopenhagen/ 
Borderstep Institute 

Radfahrer pro Tag 
In der Kopenhagener Einkaufsstraße Nǿrrebrogade 



Quelle:  
Stadt Amsterdam 











„Man braucht Visionen. 
  

Und vor allem  
braucht man den Mut,  

diese Visionen umzusetzen“  
 
 

  

André Pettinga  
(Dutch Cycling Embassy) 
ehem. Verkehrsplaner 
der Stadt Delft 

 


